
NaiS / Formular 3

Gemeinde / Ort: Näfels, Sööliwald Weiserfl.: Nr. Datum: Juli 2021 BearbeiterIn: Ruedi Zimmermann, Roger Pertschy

Krautschicht:

Aspektbestimmende Arten: Deckung in ⅟₁₀

Weitere Arten: 

Verjüngung:

Kluppierungsprotokoll beigelegt           

Anzeichnungsprotokoll beigelegt          

Relativ homogen, keine Störungen wie Mulden, Blöcke.

Bestandesgeschichte: Bodenoberfläche:
Fichten wurden gepflanzt. Bis auf Gewinnung von Zaunlatten keine 

Eingriffe bis 1999. Stammzahl und Vorrat im geschlossenen Bestand 

(abgesehen von Lichtung entlang Runse) bis dahin sehr hoch.

Bestandesgeschichte gesamte Waldungen Sööliwald:

1884-1886 im Sööliwald 12 Hektaren kahlgeschlagen und mit Fichten 

aufgeforstet. Bestandesalter ca. 130-135 Jahre.

1919 Sturmschäden von 80 Hektaren Altholz im gesamten Oberseetal 

geworfen.

1987 Brunmetteln-Sööli 2'550m3 durch Föhnsturm geworfen.

Vivianschäden und darauffolgende Borkenkäferschäden in unbestimmter 

Menge.

1999 Sturmschäden durch Lothar 1950m3 im Bereich Sööliwald.

Seit 2018 ZN (Streuschäden) auf dieser Hangseite.

Belastung: nicht behandelt/angewendet

Teilweise Schäden am Stammfuss aufgrund Steinschlag. 

Weisstanne neigt im gesamten hinteren Oberseetal bereits in jungen 

Jahren zu Krebsbildung.

Entwicklungsstufe/Strukturtyp:

Wildverbiss (v. a. Gamswild) führt zu Ausfall von Verjüngung einzelner 

Baumarten.

v. A. Fichte und Buche sowie Sträucher (Geissblatt). Weisstanne, 

Bergahorn und Vogelbeere fehlen verbissbedingt.

Schäden: Vorrat, Zuwachs, Holzanfall: nicht behandelt/angewendet
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